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Fürstbischof Roman Sebastian, Seckau
Hauptsiegel







Das Siegel zeigt einen Schild, unter Schildhaupt
geviert mit Herzschild. – Schildhaupt (Bistum
Seckau): In Rot eine bekleidete silberne segnende
Hand mit gestrecktem Daumen-, Zeige- und
Mittelfinger. – Herzschild: In Schwarz ein
doppelarmiges silbernes Kreuz (Kloster Wiblingen)
über dem goldenen Wort PAX. – Hauptschild
(persönliches Wappen): (1) und (4) in Blau eine
nach innen gewendete weiße Taube, (2) und (3) in
Rot pfahlweise eine nach innen gewendete grüne
Schlange.
Der Schild ist timbriert: Vortragekreuz pfahlweise in
der Mitte hinter dem Schild, Mitra rechts auf dem
Schildrand, Pedum schräglinks hinter dem Schild,
darüber Prälatenhut mit beidseitig an Schnüren
herabhängenden zehn Quasten (1:2:3:4), dahinter




Transliteration: ROMANUS SEB(astianus) : D(ei) : G(ratia) :
EPISCOPUS SECCOVIENSIS ET IMP(erii) :
AUSTR(iae) : PRINCEPS .
Übersetzung: Roman Sebastian von Gottes Gnaden Bischof von
Seckau und des Österreichischen Reiches Fürst
Materialität












Roman Sebastian Zängerle der Diözese Seckau
1824-05-18 bis 1848-04-27
Fürsterzbischof Augustin Johann Joseph Gruber
nominierte ihn am 18.5.1824 zum Fürstbischof von
Seckau. Am 10.9. wurde er konfirmiert und am 12.9
in Salzburg konsekriert. Die Inthronisation fand am
31.10. statt.
Aufbewahrungsort: Salzburg, Archiv der Erzdiözese Salzburg
Altbestand 4/18/6
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